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vehement für die Errichtung iner Theologi- sellschaft erfahrbar als „Sinnlosigkeit” (29),
schen Fakultät der ZLeUu gegründeten Univer- „Gleichgültigkeit” (39), „UOrientierungslosigkeit”
S1ta Regensburg eingesetzt Zum anderen 79) USW., mac ber uch auf den Anspruch
werden sSelın philosophischer Denkansatz VOISE- unbedingter Sinnerfahrungen (vgl. 16-25 aufmerk-
stellt und 1mM Anschluss daran rörterungen sel mitten 1m Alltag, sSel den Gren-

ZeIl des ens Immer wieder Claret sehrverschiedener Bereiche vorgenomMmMenN. Schließ-
ich listet die Bibliographie Hommes’ sämtliche konkrete und persönliche Beispiele für solche
Schriften auf. Sinnerfahrungen Der springende Punkt die-
Hommes’ en, in besonderer Weise „Phänomenologie möglicher Hoffnung”, die
Aristoteles und TIThomas VOI Aquin angelehnt, sich VOIL em auf Gabriel arcel beruft, liegt 1mM
sind auch heute VOomn besonderer Aktualıität und Aufweis des Profils des christlichen Glaubens:;
kreisen die Personproblematik 1mM ratıona- angesichts 1nes gesellschaftlichen mas der
listisch-technizistischen Umtiteld. Um dem kın- „Gleich-Gültigkeit” erwelıst sich dieser Glaube
zelnen Sse1INe wahre Menschlichkeit sichern Zu als eiıne Praxıs un! Reflexion „1m Horizont des
können und nicht ZUT bloßen Funktion ‚Ein-für-allemal””“ 85) Christsein impliziert eine

„Hoffnung, die In der Tat unbedingt ande-degradieren, INUSS das Geschöpf, ja die Na-
tur überhaupt n Gott rückgebunden werden. esthält“ (89) und mıtten iner ‚zerbroche-
Hommes geht seinem Lebenswerk die 1ien /eit“ Zeugnis gibt VvVon der Möglichkeit
Fortschreibung ıner theistischen Metaphysik. erlösten Menschseins.
Sie sieht gefährdet durch die „Dialektik” des Clarets Beitrag ist natürlich kein Patentrezept,
modernen Fortschrittsprozesses und dessen ber eın Antwortversuch, allerdings eın sehr
funktionalistischer Weltaneignung. engaglert verfasster und dicht formulierter „Ver-
uch WEe': die einzelnen Abhandlungen Zuwel- such“. Wer angesichts der rage nach Sinn und
len VOI recht unterschiedlicher Qualität sind, Zukunft nach ıner authentischen Sprache SUC|
bildet diese Festschrift ausgehend VO) Men- wird 1n diesem andchen gute Anregungen fin-
schen Hommes und seinem Denkgebäude den Erschwerend bei der Lektüre ist NUr, dass

clie zahlreichen unı ausführlichen erkun-hundert Jahre nach dessen Geburt eın \
sprechendes homogenes Werk, das wertvolle gen 119-13' TSt 88| Schluss des Buches abge-
Gedankenanstöße liefert und sich VOINl \ TUC. Sind.
her ‚estscC| abhebt, die sich ıner bloßen 1NZ Franz Gmamner-Pranzl
Anhäufung unzusammenhängender Artikel @1 -

schöpft.
Kremsmünster Bernhard Eckerstorfer Eingesandte Schriften

dieser Stelle werden samltlı: die Redaktion
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werke verzeichnet. Diese ‚eige bedeutet noch
eine Stellungnahme der edakton ZUum Inhalt die-

Schriften. \welIl| der verfügbare Raum un! der
‚WEeC.: der Zeitschrift gestatten, werden Besprechun-BERND J., Hoffnung In einer „zerbro-
gen veranlasst. Eine ücksendung der uücher erfolgtchenen lt” Ein Antwortversuch auf die Sinn- keinem Fall.frage. PHV-Verlag, Offenbac 1998

Die Überlegungen dieses Büchleins lassen sich
besten als„Meditation“” verstehen,

als etrachtung einıger Grundbefindlichkeiten FRAGEN
der westlichen Gesellschaft, die für viele Men-
schen als perfekt „funktionierend”, ber zugleic| N PRU! ARAC PERO NIKODEM
als sinnleerer Lebenskontext erfahren wird. UNOSLAV SANJEK FRANJO ZDANIEWICZ
Bernd Claret, Dogmatikassistent der Univer- ITIOLD/1IOMKA MIKLOS, elig10N und Kırchen In
S1ta Bonn, charakterisiert sSein Werk als „Suche Ost(Miıttel)Europa: Ischechien, Kroatıen, 'olen. (Gott

nach dem KOommunısmus [2]) Schwabenverlag, UOst-nach ınem tragfähigen Grund der menschli-
ern 2001 art. 48,-/5 350,-/sFr 46,—.chen Hoffnung auf ınen etzten Sinn des Le-

bens, die ausnahmslos en Menschen a1ls Herz
RAMMER ALFRED, Säkularisterung Herausforderunggelegt ist“ (9) für Kırche, Theologie und Soziologie. Schriften derDer Utor Ste| voll und dieser Arı- Johannes Kepler Universität Linz; eihe Wirt-

spruchsvollen Aufgabe; Kapiteln unter- schafts- und Sozialwissenschaften 46) Univer-
nımmt eiıne Analyse negatıver Entwicklun- sitätsverlag Rudolf Trauner, Linz 2000. rOosch.

298,-/DM 38,—.gCcn der modernen Konsum- und eistungsge-

222 

vehement für die Errichtung einer Theologi­
schen Fakultät an der neu gegründeten Univer­
sität Regensburg eingesetzt hatte. Zum anderen 
werden sein philosophischer Denkansatz vorge­
stellt und im Anschluss daran Erörterungen 
verschiedener Bereiche vorgenommen. Schließ­
lich listet die Bibliographie Hommes' sämtliche 
Schriften auf. 
Hommes' Gedanken, in besonderer Weise an 
Aristoteles und Thomas von Aquin angelehnt, 
sind auch heute von besonderer Aktualität und 
kreisen um die Personproblematik im rationa­
listisch-technizistischen Umfeld. Um dem Ein­
zelnen seine wahre Menschlichkeit sichern zu 
können und ihn nicht zur bloßen Funktion 
zu degradieren, muss das Geschöpf, ja die Na­
tur überhaupt an Gott rückgebunden werden. 
Hommes geht es in seinem Lebenswerk um die 
Fortschreibung einer theistischen Metaphysik. 
Sie sieht er gefährdet durch die "Dialektik" des 
modemen Fortschrittsprozesses und dessen 
funktionalistischer Weltaneignung. 
Auch wenn die einzelnen Abhandlungen zuwei­
len von recht unterschiedlicher Qualität sind, 
bildet diese Festschrift - ausgehend vom Men­
schen Jakob Hommes und seinem Denkgebäude 
- hundert Jahre nach dessen Geburt ein an­
sprechendes homogenes Werk, das wertvolle 
Gedankenanstöße liefert und sich von so man­
cher Festschrift abhebt, die sich in einer bloßen 
Anhäufung unzusammenhängender Artikel er­
schöpft. 
Kremsmünster Bernhard A. Eckerstorfer 
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• CLARET BERND J., Hoffnung in einer "zerbro­
chenen Welt". Ein Antwortversuch auf die Sinn­
frage. PHV-Verlag, Offenbach/M. 1998. (140). 
Die Überlegungen dieses Büchleins lassen sich 
am besten als "kritische Meditation" verstehen, 
als Betrachtung einiger Grundbefindlichkeiten 
der westlichen Gesellschaft, die für viele Men­
schen als perfekt "funktionierend", aber zugleich 
als sinnleerer Lebenskontext erfahren wird. 
Bemd Claret, Dogmatikassistent an der Univer­
sität Bonn, charakterisiert sein Werk als "Suche 
nach einem tragfähigen Grund der menschli­
chen Hoffnung auf einen letzten Sinn des Le­
bens, die ausnahmslos allen Menschen ans Herz 
gelegt ist" (9). 
Der Autor steht voll und ganz zu dieser an­
spruchsvollen Aufgabe; in neun Kapiteln unter­
nimmt er eine Analyse negativer Entwicklun­
gen der modemen Konsum- und Leistungsge-
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seilschaft - erfahrbar als "Sinnlosigkeit" (29), 
"Gleichgültigkeit" (39), "Orientierungslosigkeit" 
(79) usw., macht aber auch auf den Anspruch 
unbedingter Sinnerfahrungen (vgl. 16-25) aufmerk­
sam, sei es mitten im Alltag, sei es an den Gren­
zen des Lebens. Immer wieder führt Claret sehr 
konkrete und persönliche Beispiele für solche 
Sinnerfahrungen an. Der springende Punkt die­
ser "Phänomenologie möglicher Hoffnung", die 
sich vor allem auf Gabriel Marcel beruft, liegt im 
Aufweis des Profils des christlichen Glaubens; 
angesichts eines gesellschaftlichen Klimas der 
"Gleich-Gültigkeit" erweist sich dieser Glaube 
als eine Praxis und Reflexion "im Horizont des 
,Ein-für-allemal'" (85). Christsein impliziert eine 
"Hoffnung, die - in der Tat - unbedingt am ande­
ren festhält" (89) und mitten in einer "zerbroche­
nen Welt" (108) Zeugnis gibt von der Möglichkeit 
erlösten Menschseins. 
Clarets Beitrag ist natürlich kein Patentrezept, 
aber ein Antwortversuch, allerdings ein sehr 
engagiert verfasster und dicht formulierter "Ver­
such". Wer angesichts der Frage nach Sinn und 
Zukunft nach einer authentischen Sprache sucht, 
wird in diesem Bändchen gute Anregungen fin­
den. Erschwerend bei der Lektüre ist nur, dass 
die zahlreichen und ausführlichen Anmerkun­
gen (119-139) erst am Schluss des Buches abge­
druckt sind. 
Linz Franz Gmainer-Pranzl 

Eingesandte Schriften 
An dieser Stelle werden sämtliche an die Redaktion 
zur Anzeige und Besprechung eingesandten Schrift­
werke verzeichnet. Diese Anzeige bedeutet noch 
keine Stellungnahme der Redaktion zum Inhalt die­
ser Schriften. Soweit es der verfügbare Raum und der 
Zweck der Zeitschrift gestatten, werden Besprechun­
gen veranlasst. Eine Rücksendung der Bücher erfolgt 
in keinem Fall. 
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• PRUDKY UBOR 1 ARACrC PERO 1 NIKODEM 
KRUNOSLAV 1 SANJEK FRANJO 1 ZDANIEWICZ 
WITOLD/TOMKA MIKLÖS, Religion und Kirchen in 
Ost(Mittel)Europa: Tschechien, Kroatien, Polen. (Gott 
nach dem Kommunismus (2)) Schwabenverlag, Ost­
fildem 2001. (388) Kart. DM 48,-/S 350,-/sFr 46,-. 

RAMMER ALFRED, Säkularisierung - Herausforderung 
für Kirche, Theologie und Soziologie. (Schriften der 
Johannes Kepler Universität Linz; Reihe B - Wirt­
schafts- und Sozialwissenschaften, Bd. 46) Univer­
sitätsverlag Rudolf Trauner, Linz 2000. (346) Brosch. 
S 298,-/DM 40,401sFr 38,-. 


